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— \ Abennemente-Preis: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
€ Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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an Ib. Juni 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
eee 1 or 6 Pf. für 
e. 


Nr. 137. 


ühr 
e Petitz ei 


Breslau, 12. Juni. (X. Plenarfigung der 
Handelskammer vom 11. Juni.) In Ueberein⸗ 
ſtimm ung mit dem Magiſtrat hatte die Handelskammer 
für den hieſigen Wollmarkt im Jahre 1870 wegen 
des auf den 7. Juni treffenden dritten Pfingſtfeiertages 
die Tage vom 8 bis m ne 172 5 

as königliche Oberpräſtdium hat jedoch, 1 
9 55 fönigl. Polizeipräſidiums erhebliche 
Inconvenſenzen durch die Abhaltung des Wollmarktes 
an dem beftimmungsmäßigen Ter ine vom 7. bis 
10. Juni nicht zu beſergen feien, die Befürwortung 
der mit vielen Weiterüngen verknüpften Verlegung 
des hieſigen Wollmarktes abgelehnt, ſo daß es de her 
auch für das Jahr 1870 bei dem fixirten Wollmarkt⸗ 
termine vom 7. bis 10. Juni ſ in Bewenden behält. 
— Das Bundes⸗Conſulat in Peſth über] det 
den neuen Tarif der k. k. öſterreichiſchen Staatsbahn 
für den directen Gütertransport zwiſchen Hamburg 
und Berlin, ferner Tarif und Reglement für den 
Stettin Öfterreichifih in ariſchen Verbandgüterverkehr, 
endlich den gemeinſchaftlichen Tarif der k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Staatsbahn, der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nord⸗ 
bahn, der Wilhelmsbahn und der Oberſchleſiſchen 
Eiſeubahn für den Transport von Rindvieh. Die 
Tarife können im Bareau der Handelskammer einge: 
5 5 werden. — Das Collegium beſchließt, in B treff 
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ntwurfs über die Beſteuerung des 
9 glace Petition, wie ſolche unter dem 
W. Mai c. bereits an den Zollbundesrath gerichtet 
worden, auch dem Zollparlament einzureichen und 
darin, außer der Beibehaltung der Rübenſteuer von 
7½ Sgr. pro Gentner, die Normirung der Einfuhr⸗ 
ölle des ausländiſchen Zuckers und der Exportboni⸗ 
cation für inländiſchen Zucker nach den Vorſchläge; 
der Kaufmannſchaft zu Magdeburg und der Handels. 
kammer zu Braunſchweig, ſowie die Regelung der bei 
der Ausfuhr von inlandiſchem Zucker zu gewährenden, 
der Rübenſteuer e Vergütung auf geſetz⸗ 
lichem Wege im Intereſſe unſerer Provinz zu bean 


n. 

ab Ruf Requ'ſitior der Gerichte find folgende Gut- 
achten ertheilt worden: a) bei Pet oleum Sendungen 
zu Waſſer, welche im Laufe des vorigen Sommers 
ausgeführt worden ſind, iſt mit Rückſicht auf die hohe 
Temperatur, die damals zeitweiſe tattgefunden hat, 
ein Verluſt von mehr als 1 Procent als durch natur⸗ 

emäße Schwindung für vollkommen erklärt Mr erachten. 
855 Wenn im Frachtbricfe etwas die geen etztes nicht 
ve abredet iſt, darf der Schiffer die ſofortige Abnahme 
der Waare ſeitens des Empfängers verlangen, ſofern 
dieſelbe nicht etwa durch das Wetter verhindert wird, 
und es ftelt ihm für Ueberliegetage ein Entſchädigungs⸗ 
Anspruch zu. — Von der Händelskammer in Elberfe:d 
iſt der Abdruck eines an den Zollbundesrath in Bes 
treff der Herabſetzung der Eiſenzölle gerichteten An⸗ 
trages, ferner von der Handelskammer in Braunſchweig 
Abschrift eines Schreiben. an das Präſidium des 
deutſchen Handelstages, betreffend die Beſchlüſſe de » 
ſelben vom 15.18. März c., eingegangen. Das Col 
legium nimumt von beiden . Kenntniß. — 
Auf eine Anfrage des königi. Ober praſidiums, betref⸗ 
ſend die Aale ung des in Lyon zu errichtenden Bun⸗ 
des⸗Conſulats, wird Auskunft ertheiſt. — Im Falle 
der gleichzeitigen Abweſenheit des Vorſitzenden der 
Handelskam ner und ſeines Stellvertreters wird das 


ur Zeit anweſende ält'ſte Mitglied Collegiums 

en Vorſitz den F 
k— Breslau, 14. Juni if a 

Oberſchlefiſche e ee 


n. Vom 15. Juni c. ab 


tritt auf den dieſſeitigen Bahnen für den Transport 


von Baſalt⸗ und anderen r 

Steinen bei Ausnutzung 8 — — 5 
föhigkeit der zur Verladung benutzten Wagen im Verkehr 
zwiſchen den Stationen der Rechte Oder-Ufer, und 
Wilhelmsbahn einerſeits und den dieſſeitigen Stationen 
andererſeits, ſowie im Tranſitverkehr zwiſchen den 
Stationen der zuerſt genannten beiden Bahnen über 
die oberſchleſiſche Bahn ein neuer ermäßigter Aus⸗ 
nahme ⸗Tarif in Kraft. — Zu dem am 1. Mai e. 
auf den dieſſeitigen Bahnen eingeführten neuen Lokal“ 
Tarif für die Beförderung von Frachtgütern, Bahr 
zeugen und lebenden Thieren hat ein erſter Nachtrag, 
welcher die bis zum 1. Juni c. eingetretenen Aende⸗ 
rungen, ſowie einige Berichtigungen des Tarifs enthält, 
Wirkſamkeit erlangt. — Der mit der Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer Eiſenbahn am 6. März 1860 geſchloſſenen Ver⸗ 
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trag über den directen Verkehr erliſcht mit dem 15. 
Juli c. und wird von dieſem Tage ab von allen 
dieſſeitigen Statisnen nach den Stationen der genann⸗ 
ten Bahn (reſp. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn), ſowie in um⸗ 
gekehrter Richtung von Bahn zu Bahn expedirt werden. 
In Folge deſſen kommt auch der Seite 152 unſeres 
Lokaltarifs vom 1. Mai c. für directe Kohlenſendungen 
nach den Stationen Friedrichshütte bis Chronſtau 
beſtandene ermäßigte Tarif in Wegfall und werden an 
Stelle deſſelben vom 1. Auguſt d. J. ab die Lokalſätze 
der abſendenden und empfangenden Bahn treten. 
Wilhelmsbahn. Vom 1. Juli e. tritt für Ger 
genſtände, welche unter der Collectiv⸗Bezeichnung „Um⸗ 
zugsgut“ zur Verſendung kommen, neben dem bisherigen 
Centnertarif ein Achstarif in Kraft, derart, daß für jede 
benutzte Achſe und jede angefangene Meile der Trans⸗ 
portſtrecke, je nachdem die Tragfähigkeit der zur Ver⸗ 
ſendung kommenden Wagen bis 100 Ctr oder mehr 
beträgt, der Saz von 10 Sgr., bezüglich 12½ Sgr 
ur Erhebung gelangt. — Die Verladung haben bei 
enußung dieſes Tarifs die Parteien zu beſorgen, auch 


iſt denſelben geſtattet, den Verſchluß der Wagen mit M 


eigenen Schlöſſern zu bewirken, wobei jedoch die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung eine Haftpflicht nicht übernimmt. — 
In jedem Falle ſteht es in dem Belieben der Aufgeber, 
eb fie die Berechnung nach Gewicht oder diejenige nach 
benutzten Achſen wünſchen. In letzterem Falle iſt die 
Haftpflicht der Eiſenbahn⸗Verwaltung durch die Selbſt⸗ 
verladung beſchränkt. — Die bisher auf einzelne Tage 
in der Woche beſchränkte Beförderung von Chemikalien 
in kleinen Quantitäten findet mit alleiniger Ausnahme 
der nach Oeſterreich übertretenden, alſo für Oderberg 
beſtimmten Sendungen, für welche es bei den Be⸗ 
ſchränkungen verbleibt, für die Folge an jedem Tage 
ſtatt. — Eier in Kiſten werden im Stettin⸗Sch'eſiſchen 
Verband ⸗Verkehr gleich denen in Fäffern zur ermäßigten 
Klaſſe B. beziehungsweiſe A. tarifirt. Transporte, 
welche zu der im Auguſt und September e. in Altona 
ſtatifindenden Schleswig⸗Holſteiniſchen Landes⸗Induſtrie⸗ 
Ausſtellung von gewerblichen Erzeugniſſen, landwirth⸗ 
ſchaftlichen Producten, Thieren überhaupt, insbeſondere 
Rindvieh und Pferden beſtimmt ſind, werden auf der 
. unter bei allen Güter⸗Expeditionen zu 
erfahrenden Frachtbegünſtigungen befördert. Seitens 
des Zollvereins iſt für alle dorthin ausgehenden Gegen- 
ſtände beim Wiedereingange Zollfreiheit zugeſtanden, 
und iſt hierbei ausnahmsweiſe geſtattet worden, daß 
das Eingangsamt nicht daſſelbe Amt zu ſein braucht, 
bei dem die betreffenden Gegenſtände ausgegangen ſind. 

Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Eiſenſtein oder Wieſenerz wird fortan bei Aufgabe in 
Wagenladungen von mindeſtens 100 Ctrn. auf der 


Strecke Berlin⸗Breslau zu den Sätzen des Special⸗ 
Tarifs für den Transport von phosphorſaurem Kalk 
rohem Phosphorit) welcher nach dem Einheitsſatze von 
Pf. pro Gr. und Meile neben einer Expeditions⸗ 
Gebühr von 1 Thlr. pro 100 Ctr. conſtruirt iſt, be⸗ 
ördert. 
f Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn. Für Blei- und 
Glätte⸗ Sendungen, welche in ganzen Wagenladungen 
von mindeſtens 100 Ctrn. von Friedrichshütte via Ma⸗ 
lapane nach Stettin gelangen, werden die Flachtkoſten 
für die Folge für die Strecke Friedrichshütte⸗Oppeln 
von 34 auf 29 gi pro Gtr, ermäßigt. — Der Mapimal⸗ 
ſatz für Kohlen⸗Tr ansporte, welche von Tarnowitz aus 
nach Stationen der Stammbahn (Friedrichshütte, 
Oppeln) befördert werden, beträgt jetzt nur 4 Sgr. pro 
Tonne. — Die Frachtkoſten werden hiernach bei Kohlen⸗ 
Sendungen nach Voſſowska um 5 Pf., nach Staniſch 
um 8 Pf., nach Malapaue um 12 Pf., nach Chronſtau 
um 18 Pf. pro Tonne ermäßigt. 


Breslau, 15. Juni. (Neue Poxtoermäßigung.) 
Das ſchon lange nicht mehr im Einklange mit den 
neuen Porto- Ermäßigungen geweiene Porto 79 Stadt. 
and, Sanbbriefe iſt nunmehr auf ½ Sgr. herabgeſetzt 
worden. . 

Mit höherer Genehmigung tritt nämlich vom 
1. Juli 1869 ab, zunächſt verſuchsweiſe, für diejenigen 
gewöhnlichen Briefe, welche nac) dem Orts- oder Land⸗ 
beſtellbezirke derſelben Poſtanſtalt — wo ſie eingeliefert 
worden, Ernte ſind, im Regierungsbezirke Breslau, 
ſtatt des Satzes von 1 Sgr. der Satz von ½ Sgr. in 
Anwendung. Für Druckſachen und Waarenproben, welche 
den reglementarijchen Vorſchriften entſprechen und fran⸗ 
kirt werden, wird der Satz von ½ Sgr. durchgeführt. 

Von demſelben Termine ab iſt ebenfalls mit höherer 


Genehmigung im Regierungsbezirke Breslau die An⸗ 
nahme von Poſt⸗Anweiſungen, von Packeten ohne Werths 
Declaration, von Sendungen mit declarirtem Werthe 
und von Poſtvorſchußſendungen an Adreſſaten im Land⸗ 
beſtellbezirke der Aufgabe Poſtanſtalt in gleichem Umfange 
geſtattet wie dies für Sendungen an Adreſſaten nach 
anderen Poſtorten beſteht. 
4 ur, a, e 3 
reſſaten im Landbeſtellbezirke der Aufgabe-Poſt⸗ 
Auſtalt find folgende: re 
1) Für Peſt⸗Anweiſungen, ohne Rückſicht darauf, 
ob zugleich der Geldbetrag dem Adreſſaten 
von dem Landbriefträger mit überbracht wird 
oder nicht, 2 Sgr. 
Poſt⸗Anweiſungen müſſen ſtets franfirt 
werden. 
2) Für zure ohne Werths⸗Declaration, 
3) endungen mit Werths Declaration, 
4) „ Poſtvorſchuß Sendungen 
diejenigen Satze welche für dergleichen Sendungen 
zwiſchen Poft-Anftalten bei einer Entfernung bis fünf 
Meilen zu erheben find (efr. SS 2 und 3 des Geſetzes 
über das Poſttarweſen im Gebiete des norddeutſchen 
Bundes vom 4. November 1867, ſowie § 6 der Anlage 
des Reglements vom 11. December 1867 zu dem Geſeße 
über das Poſtweſen des norddeutſchen Bundes), reſp. 
2 Sgr. für ein Packet als Minimalſatz für Geldbriefe 
bis 50 Thlr. 2 Sgr. ꝛc. Es macht dabei keinen Unter 
ſchied, ob die Abtragung nur den Begleitbrief, beziehungs⸗ 
weiſe den Schein, oder auch die dazu gehörige Sendung 
jeloft umfaßt. 


Waaren⸗ und Produeten⸗Märkte. 

Berlin, 14. Juni. (Vieh.) An Schlachtvieh 
17 75 auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf ange⸗ 
rieben: 

1926 Stück Hornvieh; im Allgemeinen verlie 
der Handel nur trage, da ſowohl der Export nich 
beſonders lebhaft, als auch der Siege geringe Be⸗ 
darf auf das aße nber det nicht vortheilhaft in⸗ 
fluirte, die 10 nahmen daher eine weichende Ten⸗ 
denz; 1. Qualität wurde mit 17—18 %, 2. Qualität 
mit 14—15 % und 3. Qualität mit 10—12 % per 
100 44. Fleiſchgewicht bezahlt. 

3155 Stück Schweine; die Zufuhr wurde ge⸗ 
räumt, da größere Poſten im Wege der Speculation. 
nach Hamburg geſchickt wurden; der Bedarf für Platz 
und Umgegend war nur ſchwach und konnten günſtige 
Preiſe nicht erzielt werden, beſte feinſte Kernwaare 
galt 17—18 % per 100 . Ku ne 


" 


15,702 Stück Schafvieh; der Handel wickelte ſich 
t flau zu mehr als gedrücken Preiſen ab, da die 
utrifften den Bedarf für Platz und den Export bei 
Weitem 1 es blieben bedeutende Beſtände 
1 3 Fleiſchgewicht ſchwerer Kernwaare 
. 
1049 Stück Kälber mußten auch zu gedrückten 
ahn dt verkauft werden, da bei der bedeutenden Zu⸗ 
uhr die Nachfrage ſich nicht rege genug zeigte. 
8 erlin, 15. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Veränderlich. — 9 loco feſter. Ter⸗ 
mine weſenlich geſtiegen. Gek. 2000 % Kündi⸗ 
gungspreis 64 9 loco 85 2100 4. 60 —70 . 
nach Qualität, fein weiß ſchleſiſcher 79 ab Boden bz. 
or 2000 CJ. Yır dieſen Monat 1 Juni. Juli 64— 
640 ba. u. Gd., Zuli-Auguft 64 1285 2 DB. Aug. 
Set. 66-664 bez., Cept-Dctbr. 642/,-—06%, 0 
— Roggen Yr 2000 Pfd. loco beinahe ohne Hande . 
e he: We 
Kleinigkeit ung. 56 ¼ ab Boden bz., per dieſ. Monat 
D eee eee: bz. u. Br., Juni⸗Juli 57— 
5 bz. u. Gd., Juli Auguſt 54½—55—54% 
bis 54%, bez. Septbr. Detbr. 53½—53¼—53½— 
certe Ur S r 2 ee bez. 
— Gerſte 5 — 
72 2250 r 1750 C. loco 40—50 94. 
52—58 


5 — Erbſen 
fd. Kochwgare 59 bis 64%, Futterwaare 
Hafer %% 1200 2, loco ſchwach 


offerirt und höher. Termine beſſer bezahlt. Gekünd. 


12006. Kündigungspr. 32% 


33%/,— 34, pomm. 34 349% 
Monat u. Juni⸗Juli 32327, 


28 


b3,, Juli⸗ 
ept. Oc. 


lr. 0 u. 1 487% % Ro 
Tea u. 5 etwas 99 


0 Gu, galt 91-3. pole 
nach Qual., galiz. 3132, poln. 32/32 ½, weſtpreuß. 
5 — H ab Bahn bez. Yr dieſen 
18 8 N 


9 — 
n unperff, Nr 
en⸗ 


her. 


Kündigungspreis 3 


Winter⸗Raps 86—90 ., Winter⸗Rübſen 85—89 % 
— Rüböl der (ei ohne Faß in feſter Haltung loco 
118 Br, per dieſen Monat u. Juni⸗Juli 11¾— 
11/ bez, e e 112½ bez., Septbr.⸗Octbr. 
11½ 11 bez., Oct. Nopbr. 11¾ %, Nov.⸗Dec. 
11/11 ¼ bez. — Leinöl e nn ohne Faß loco 
11%, . — Spiritus %r 8000% wenig belebt u. 
kaum preishaltend. Gek. 30,000 Ort. Kündigungs⸗ 
preis 17 1.92, mit Faß per dieſ. Monat u. Juni⸗Juli 
162% —17½—17 d3. u. Old, Juli⸗Aug. 17½—17¼ 
bis 1½½ bez. u. Old, 188 e 
17575 bez. u. Gd., Sept.⸗Oct. 16½ bz., Septbr. 
17½ bez., loco ohne Faß 17½ bez. 

Königsberg, 15. Juni. Wetter ſchwül. Wei⸗ 
zen feſt. Roggen pr. SO Pfd. Zollgew. feſt, loco 69, 
pr. Juni 69, pr. Juni⸗Juli 67, pr. Juli⸗Aug. 62 ½, 
r. September October 59 Sgr. Gerſte ſtille. Has 
er pr. 50 1115 Zollgew. ſchleppend, loco 36, pr. Juni 
37 Sgr. Weiße Erbſen per 90 Pfd. Zollgew. 68 ½ 
Sgr. Spiritus 8000 Tr. loco 17½¼ pr. Juni 17¼, 
pr. Auguſt 17ꝰ Thlr. (W. TB.) 

Danzig. 15. Juni. Weizen feſter, bunter 495, 
ellbunter 515, hochbunter 540 Fl. oe Gente 


oco 417 Fl. Kleine Gerfte 280 Fl. Große Gerſte 
300. Fl. Weiße Erbſen 370 Fl. Hafer loco 210 Fl. 


Spiritus loco 16%, Thlr. 
Orte. 


Stettin, 15. Juni. 
am 15. Juni 


Speculations⸗Ankäufe am 
(W. T.⸗B.) 
Getreidebeſtände: 
am 1. Juni am 15. Juni 
8 1868 


1869 1869 86 
W. W. 8. 
Weizen .. . .21194 21431 8375 
Roggen .. . 3109 3745 9086 
Gerſte 6370 6852 1662 
* . 570 567 2103 
rbſen 1107 1105 689 
Wicken 5 8 271 
Bart 115 80 80 
as 1009 1194 


Stettin, 15. Juni. [Max Sandb erg Wetter 
bewölkt. Wind SW. Barom. 27" 11, Temperatur 
Morgens 10 Grad Wärme. — Weizen ſteigend, loco 
2 2125 6%. gelber inländ. 68 70½% nach Qual. 
1 5 feiner Vorpommerſcher 71—71½ K bez., bunter 
— 67-69 & bez., weißer 69—71 bez., ungar. 
55—63 bez., auf Lieferung 83.85 24, gelber r Juni 
und Juni⸗Juli 69½ , bez. Juli⸗Auguſt 70—70¼ 
S bez. u. Br., e Sept.⸗Oetbr. 69½ s bez. — 
Roggen ſehr feſt und namentlich für nahe Termine 
weſentlich geſteigert, loco 7 2000 €. 58--59 
nach Qualität bez., auf Liefer. Yr Juni 58—59¼ 92 
bez., Juni⸗Juli 57½—58½ bez., 58 ¼ Br., 977 
Juli-Nuguft 54¼, 35½—.55 2 bez. u. Gd., Fer 
Septbr.⸗Octbr. 53¼½, 54—53½ 4 bez., Octbr.⸗Nov. 
52 bez. — Gerſte loco er 1750 76. ungar. 37— 
43 bez., Oderbruch 44 44½ bez. — Hafer 
feſt, loco 7 1300 54. 33 —35½½ % bez., Yr Juni 
47.50 5%. 35V, 32. Gd., Yr Juni⸗Juli 35 bez., 
de Juli⸗Auguſt 34½ . be — Erbſen loco Yr 
2250 . 2 53—54 72. bez., Koch⸗ 55—57 
bez. — Mais loco der 100 / 64 Sr bez. — Rüböl 
behauptet, loeo 11½ . Br., 11 bez., auf 
Liefer. r Juni 11 ¼½ 4. Gd., Juli⸗Auguſt 11¼ Gd., 
11½ Br., September⸗October 11⅜ ä bez., 112 Gd., 
11½ Br. — Spixitus flau, loco ohne Faß 17 . 
nominell, auf Lief. % Juni u. Juni⸗Juli 16%, 4 
bez., Juli⸗Auguſt 16/2 16¾ % bez. u. Gd., Ye 
Auguſt⸗September 17 Br. 17 Gd., Septbr.⸗ 
Oetbr. 16 / % Br., Oectbr. Nov. —. — Angemeldet: 
30,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe: a 
69, , Roggen 59 %, Hafer — , Erbſen — , 
Rüböl 11½¼ %, Spiritus 10¾ % — Heutige Land⸗ 
marktzufuhren unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 
66—70 %, Roggen 58—61 %, Gerſte 42—46 9%, 
Erbſen 5459 % Der 25 Schffl., Hafer 34—36 9 
Der 26 Schffl. 

Poſen, 15. Juni. [Eduard Mamroth.] Wetter 
warm. Roggen: nahe Sichten begehrt, ſpätere 
e ruhiger; 555 Juni 54 bez., Juni⸗Juli 52/ 

ez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 50 ½ — ½ bez., Br. u. Gd., 

Septbr.⸗Octbr. 49¼½ . ¼—½ bez., Br. und Gd. — 

| Spiritus: flau; gek. 9000 Quart; Yr Juni 161% 

—½ bez., Br. u. Gd., Juli 16¼½ % bez., Br. u. 

Gd., Auguſt 16¾2— ö — ½ 5 und Gd., Septbr. 
16¼ Gd., October 15 Gd., November 15 ¼ Br. 

Hamburg, 15. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 

und Roggen loco und Weizen auf Termine feſt, 
Roggen höher. Weizen Juni 5400 L. netto 
111½ Baäncothaler Br., 111 Gd., der Sa gar 
114 Br., 113%, Gd., r Auguſt⸗Septör. 115½ Br., 
115 Gd. Roggen Jr Juni 5000 2. Brutto 65 Br., 
94 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 92½ Br., 92 Gd., Auguſt⸗ 
Septoc. 91 Br., 90 Gd. Rüböl geſchäftslos, loco 
23 /, dr October 24½. Spiritus ohne 9 85 
Kaffee feſter. Zink gefragt, verkauft 2000 % loco 


Bremen, 15. Juni. Petroleum, Standard Uhle, 
geſchäftslos. (W. T.⸗B.) 
ih 15. Juni. (J. G. Stichel.) Witterung: 
geſtern Gewitter und heute ſtarker Regen. — Rübbl 
unverändert, loco 12 % Br., 11% Gd., e Sept. 
Oetbr. 12¼ % Br. — Getreide. Mangels Offer⸗ 
ten beſchränktes Geſchäft. Preiſe ſteigend. — Weizen 
Yr 2040 Pfd. Brutto 63—66 % Br., 63—65 . 
bez. — Roggen Yr 1920 75. Brutto hieſige Waare 
56—57 bez., ungariſche Waare 51—54 & bez. 
— Gerſte %r 1680 6. Brutto 42—48 bez. — 
Hafer Nr 1200 7. Brutto 33—34½ % bez. — 


Mais Jer 2000 Pfd. Netto 42. 43½ % bezahlt. — 
Spiritus Yr 8000 pCt. Tr. loco 171½¼ % Br., 


17¼ bez. u. Gd., Yr Juli 18 Br. ; 
Dresden, 14. Juni. (Bericht von Gebrüder 
Bielſchowsky.) Am heutigen Markt war die 
Stimmung feſt, der Verkehr in den meiſten Artikeln 
chwach. In Loco⸗Roggen ging der Verkauf nicht 
chlank von Statten, wozu namentlich erhöhte Forde⸗ 
rung beitrugen; per 1920 Pfd. 53—56 Thlr. bezahlt. 
Loco⸗Weizen war wohl der einzige Artikel der zu er⸗ 
höhten Preiſen gut abzuſetzen war. Auch für Juli⸗ 


Lieferung war mäßige Frage, per 2040 Pfd. gelb 
63—65 Thlr. bez., weiß 67—70 Thlr. bez. per Juli 


64½ - 65 Thlr. bezahlt, Brief und Geld. 
Wien, 14. Juni. (Schlachtpviehmarkt.) Der 


Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte betrug 
749 ungariſche, 2150 galiziſche und 98 deutſche, 
er 2997 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 

diener Fleiſchern 1225, von Landfleiſchern 1301; außer 
dem Markte wurden verkauft 185 und unverkauft 
gingen auf's Land 286 Stück. Der Geſammt⸗Land⸗ 
abtrieb war 1587 Stück. Für Wien verbleiben 1410 
Stück. Das Schätzungsgewicht ſtellte ſich per Stück 
von 425 bis 725 Pfd., der Ankaufspreis per Stück 
von 152 fl. — kr. bis 210 fl. — kr. und per Centner 
von 28 fl. 75 kr. bis 30 fl. 75 kr. 

Trieſt, 14. Juni. (Getreidemarkt.) Verkauft: 
4000 Star Banater und ungar. Mais 116/112pfünd. 
zu fl. 4. 3000 Star bosniſcher Mais 116pfündig zu 
1 5 500 Star ungariſcher Weizen 116pfünd. zu 

6.85. 

Paris, 15. Juni. Rüböl Yr Juni 98, 50, Ya 
Sept.⸗Decbr. 101, 50, Yr Jan.⸗April 102, 00 Hauſſe. 
Mehl 2 Juni 56, 75, Yr Juli⸗Auguſt 57, 50, . 
Sept.⸗Deebr. 59, 50. Spiritus Yar Juni 61, 50. 
Regen. (W. TB.) 
Antwerpen, 15. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.] Raffinirtes, 
Type weiß, loco 46 ½, e Auguſt 48 ½, Yr Septbr. 
50, e October⸗December 53. Beſſer. W. L. B.) 

„T. B. 


Hull, 15. Juni. [Getreidemarkt.] Engliſcher 
Weizen wenig angeboten, jedoch zu letzten Preiſen 


. willig verkauft. Für Gerſte, Bohnen und Erbſen 


iemlich guter Abzug. Hafer ſchleppend. 
ziemlich g zug f p 8 


( 
Mancheſter, 15. Juni, Nachm. (Garne, Noti⸗ 


rungen pr. Pfd.): 
3068 Water (Clayton) -.. 16½ d 
30er Mule, gute Mittel⸗Qualität 134, d 
30er Water, beſtes Geſpinnſt N 
r ENRERE EL 
40er Mule, beſte Qualität wie Tayfor ꝛc. . 17 d 
@| 60er Mu e für Indien und China paſſend . 18 d 
Stoffe, Notirungen per Stück: 108 


8 ½ Pfd. Shirting, prima Calvert 
dto. gewöhnliche gute Makes . . 129. 
34er inches ſ¼ printing Cloth 9 Pfd. 2—4 02. 159. 
085 kleines Geſchaͤft. Garne feſt, Stoffe weni⸗ 
ger feſt. . TB. 
Liverpool, 15. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
2 d. höher bei beſchränktem Verkehr. Mehl ½ sh. 
theurzr. Mais gut gefragt, 3 d. höher. 
33 (W. T. B.) 
Liverpool, 15. Juni, Mitt. Baumwolle: 10,000 
Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 12¼ 
middling Amerikaniſche 11%, fair Dhollerah 10, 
middling fair Dhollerah 98, good middling Dhollerah 
9¼ , fair Bengal 8¼ New fair Oomra 10, Pernam 
12½, Smyrna —, Egyptiſche 12, Oomra April⸗ 
Segelung 9%. 8 W. T. B.) 
Liverpool, 15. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] 
Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Speen⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. DU beſonders 
indiſche. g (W. T. B 
Liſſabon, 14. Juni. 1 
de Janeiro vom 23. Mai betrugen die Abladungen 
an Kaffee ſeit letzter Poſt nach der Elbe und dem 
Kanal 16,000, nach der Oſtſee 2000, nach Nordamerika 
36,000, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 23,000 
Sad. Vorrath 75,000 Sack. Da feſt. Good furt 
760) & 7800 Reis. Cours auf London 18½ à 18¼ d. 
5 nach dem Kanal 40 sh. Abladungen von 
antos nach der Elbe und dem Kanal 25,000 Sack. 


i (W. T. B.) 
Petersburg, 15. Juni. Gelber Lichttalg loco 53, 


75 Au = 53. Ntogpen loco 9, 25, er Auguſt 
17557 5 er e Juni 5, 20. Hanf loco 39½. Hanföl 
loco 3, 75, ½e Juni 3, 75. (W. T. B.) 


. überholen. 


Nach Berichten aus Rio D 


8 Börſen⸗ Berichte. 

Frankfurt a. M., 15. Juni, Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 88 ½¼, Credit⸗Actien 314½, 
1860er Looſe 85¼, Staatsbahn 361 ½, Lombarden 
243¼ Silberrente 578, Bankactien 719, Galizier 
—. Feſt, Pariſer Schlußcourſe bekannt. 

a (W. T. B.) 

Wen, 14. Juni. [Börſen⸗Wochenſchau.] 
un in unſerer letzten Wochenſchau gaben wir der 
Anſicht Raum, daß die angebahnte Hauſſebewegung, 
von den Pariſer Vorgängen wenig beirrt, ſich — ſo⸗ 
fern nicht ernſtere „Hemmniſſe eintreten — auch noch 
weiter fortſetzen dürfte. Wir hielten an dieſer Mei⸗ 
nung auch da noch feſt, als die Unordnungen in 
Paris ſich tumultuaxiſcher geſtalteten und die dortige 
Börſe ſtärker Ver nem Wurde damit auch eine 
ſehr merkliche Verſtimmung erzeugt, ſo zeigte fi) 
doch die hieſige Börſe, namentlich inſofern man die 
competenten und dießmal tonangebenden Beurtheiler 
dabei ins Auge faßte, wenig geneigt, jenen Vor⸗ 
gängen eine größere Tragweite beizulegen. Diefer 
Wahrnahme haben wir auch in unfern freitägigen 
Coursberichte bei den niedrigſten Notirungen Aus⸗ 
druck gegeben, und dieſelbe hat ſich vollkommen ge- 
a Die muthvolle und erfolgreiche Ausfahrt 
des frauzöſiſchen Kaiſerpaares hat den Unruhen die 
ee abgebrochen, und die Umſtimmung erfolgte 
um ſo raſcher, als die Contremine ſich aus dem ge⸗ 
dachten Anlaß wieder ſehr hervorgewagt hatte, fo 
wie anderſeits die Verſtimmung gar nicht ſo Platz 
gegriffen hätte, wenn nicht wieder hie und da Ueber⸗ 
ladung zum Vorſchein gekommen wäre. Das Ge⸗ 
witter hat nun die Börfenluft ſehr gereinigt, und 
die Hauſſebewegung wurde am letzten Wo hentage 
auf das Entſchiedenſte aufgenommen. Die Führung 
der Börſe durch die Credſtactie bewährte ſich dabei 
in glänzender Weiſe. e t durch die gedachten 
Baiſſe⸗Operationen, welche auf andere Bankpapiere 
wenig oder gar nicht gewagt werden, begünſtigt 
ferner durch die endlich perfect gewordene Rüczzaß⸗ 
lung von fl. 40 per Aetie, durch die neuen vortheil⸗ 
haften Geſchäfte, und wenn wir es auch zuletzt an⸗ 
führen, vielleicht wohl zumeiſt durch die confequent 
durchgeführten Ankäufe des erſten Hauſes, haben 
Creditaetien den namhaften Aufſchwung von fl. 8 
aufzuweiſen; während nur ein Theil der andern 
Bankactien der Steigerung nachging, wie denn be⸗ 
ſonders Bankvereinsgctien um fl. 20 geſtiegen find, 
die ſeither vernachläſſigt gebliebenen Wierer Bank 
um fl. 7, Agrarbanf um fl. 2, anglo⸗hung. um fl. 2 
und öſterr. Orientb. um fl. 4. e ändern blieben 
feſt behauptet, und nur Nationalbankactien haben 1. 7 
und franco⸗öſterr. fl. 2 von ihren vorwöchentlichen 
Courſen abgegeben. 

„Der Eſſenbahnmarkt war großen Schwankungen 
preisgegeben, von welchen jedoch die neuern Emiſſtonen 
weit weniger berührt wurden, als die älteren, in 
welchen Hanffters und Baiſſters einander gegenüber⸗ 
ſtanden. So vor allen Lombarden, welche unter den 
Eiſenbahnpapieren egenwärtig die Hauptrolle ſpielen, 
und ebenſo große Umſätze als Variationen hervor- 
riefen, und nach einem Rückgang von fl 6 gegen den 
vorwöchentlichen Cours denſelben ſchließlich um fl. 2 
Carl Ludwigsactien bereits um fl. 10 


böher, hatten dieſe Avance bereits größtentheils ein⸗ 
gebüßt, da die ziemlich unverſehener 
digte Emiſſton von 40,000 neuen Actien im 


eiſe angekün⸗ 
ugen⸗ 


blick unangenehm berührte; gleichwohl ſchließen ſie 
noch immer um fl. 8 höher, während Nordbahnactien 


nach Schwankungen von 2 bis 3 pt. den vor⸗ 
wöchentlichen Cours wieder erreicht haben, die un⸗ 
verwüſtlichen Staatsbahnactien aber bei geringen 
Umſätzen noch um fl. 2 höher ſchließen. agegen 
blieben mit ebenſoviel und auch mehr zurück: Eliſa⸗ 
beth⸗Actien, eg ſy, Theißbahng. 
Sehr feſt und größtentheils höher blieben nebſt den 
böhmiſchen Weſtbahnactien alle neuen Emiſſtonen, 
wobei die bevorſtehende der Kaſchau⸗Oderberger 
Action auch den Siebenbürgern, Klauſenburgern, 
Alföldgetien größere Beachtung zuwenden läßt. 

Die Aetien anderer Transportunternehmungen 
waren nur geringen Coursveränderungen ausgeſetzt; 
die neu an die Börſe gekommenen Brünner an 
wayactien, welche mit einem Agio von 20 fl. debu⸗ 
tirten, haben daſſelbe bis fl. 30 erhöht, und ſoll die 
erſte Hand ſchon viel placirt haben, Wiener Tramway 
haben ſich dagegen um fl. 5 gedrückt, Omnibus blie⸗ 
ben beliebt und fl. 3 höher. 

Auch die anderen neuen Emiſſionen haben große 
Feſtigkeit dargelegt und ſchließen großentheils höher. 
ie Syndicatsabrechnung der Wiener Baugeſellſchaft 
konnte nur günſtig einwirken und der Cours behaup- 
tete ſich bei ſtändigem Verkehre feſt. Wienerberger 
Ziegelfabrik zogen gute Käufer an und ſind um fl. 7 
geſtiegen. Schlögelmühlgcetien haben den „Sturm in 
einem Glaſe Waſſer“ ebenfalls glücklich überſtanden 
und ſchließen um fl. 5 höher, und auch Telegraphen⸗ 
actien Kun wieder Beachtung auf ſich. In Inner⸗ 
berger Ei e war ziem ich rage G 
Umſatz. Sowohl dieſe als die alten Prager Eiſen⸗ 
induſtriegctien haben mit fl. 3—4 angezogen. 
Veerzinsliche Staatspapiere zeigten ſich den ge⸗ 
ringſten Coursſchwankungen unterworfen, und ſchloſſen 
feſt und um einige Zehntel höher. Dagegen varlirten 


t von einem Tag auf den andern um 
2 IE Schließlich blieben 1860er Looſe, für 
welche ſich in Berlin im Hinblick auf das vorausge- 
gangene große Steigen der ruſſiſchen Prämienlooſe 
viel Meinung gebildet hat, um 1 pCt. und 1864er 
Looſe um ebenſoviel höher. Das Spiel auf letztere 
wird, obgleich der Termin zur nächſten Ziehung ei 
dritthalb Monate anſteht, mit fl. 1.60 excl. Stempe 
willig bezahlt. 5 

Sehr feſt waren neue Anlagspapiere, beſonders 
Silberprioritäten und trifft die bevorſtehende Emiſſton 
der neuen 5procentigen Silberprioritäten der Südbahn 
a eine ſehr günſtige Conjunctur. Dieſe neue Emiſſion 
hat den Cours der ältern nur um 1—11/, fl. alterirt 
ungeachtet Arbitrageoperationen ſich hier nahe legen; 
Südbahnbons find aber um ebenſoviel geſtiegen. 
Auch die Prioritäten der Staatsbahn blieben bei 
fehlenden Abgebern ſehr begehrt und ſchließen um 
ca. fl. 2 höher. Grundentlaſtungsobli ationen, Do⸗ 
mänen⸗ und andere Pfandbriefe blieben feſt und 
wenig verändert. 

Auf dem Gebiete der fremden Valuten vr man 
die Pariſer Vorgänge noch weit weniger beachtet als 
an der Effectenbörſe; die Oseillationen blieben inner⸗ 
halb 1 pCt. bejehrantt und da haben wohl die 
ſchwankenden Ausſichten über die Ernte größeren 
Einfluß genommen als es die Politik gethan. Schließ. 
lich ſtellt ſich die Valuta nech um "4 pCt. günſtiger 
als am Schluß der Vorwoche. De gilt dies nur 
von London und Goldwährung, Silber und nament- 
lich Thaler gra au ch vielmehr bei größerer 

ter geſtellt. 4 Er 

a a he ſchließt in fetter und animirter 
Stimmung und läßt nur auf Grund von Gewinn⸗ 
realiſtrungen momentanen Rückgängen entgegenſehen, 
die aber nach der neueſten Geſtaltung der Dinge der 
wieder mit größerer Zuverſicht auftretenden Hauſſe⸗ 
bewegung wenig anhaben zu wollen ſcheinen, zumal, 
wie ſchon bemerkt, die außerordentlich ſtarken Juli⸗ 
eingänge eine bedeutſame örderung 1 in 
Ausſicht ſtellen. (Wiener Geſchäftsbericht.) 

[Abend⸗Börſe.] 


i Juni, Abends. 
Gerdt. delten 506, 10, Lombarden 253, 90, 1860er 


? 103, 40, 1864er Looſe 124, 10, Oeſterreſchiſch⸗ 
Son öfiiche Staatsbahn 378, 50, Galigier 234, 00, 
apoleons 9, 90. Bund feſt. (W. 5 
Wien, 15. Juni. Matt. — [Schluß ⸗Courſe.] 
Rente 62, 50, National-Anlehen 70, 50, 1860er Looſe 
103, 60, 1864er Looſe 123, 80, Eredit⸗Actien 309, 60, 
Nordbahn 228, 50, Frauco⸗Auſtrian 126, 00, Anglo⸗ 
Auſtrian 338, 50, Nationalbank 748, 00, St.⸗Eiſenb.⸗ 
Gert. 379, 75, Lombardiſche Eiſenbahn 253, 60, London 
124, 00, Paris 49, 25, Hamburg 91, 20, Kaſſenſcheine 
181, 75, Napoleonsd or 9, 90. (W. T. 


ar ae icht von Nath 
oſen, 14. Juni. (Wollmarktbericht von Nathan 
Kobldg, königlicher Bonk⸗Taxator und vereideter 
Woll⸗Makler.) Der diesjährige Wollmarkt eröffnete 
pünktlich mit dem 11. d. Mts. und wurde diesmal 
die Marktordnung ſtreng innegehalten. Die Zufuhr 
betrug 28,000 Ctr. Das Wollgeſchäft im Re 
nen Jahre hat für die Inhaber leider ein ungünſti⸗ 
es Reſultat geliefert. Der Beſtand von ca. 8000 
Centner iſt zwar bis auf den Ueberreſt von 800 Ctr. 
verkauft worden, der Verkauf ging auch ziemlich 
coulant von Statten, indeſſen iſt jedoch jeder Ver⸗ 
kauf mit einem Verluſt verbunden geweſen. Dies 
vorausgeſchickt, war der Abſatz ein günſtiger zu nen- 
nen, und haben wir dieſen Umſtand der guten Ver⸗ 
werthung des Fabrikats mit den noch bedeutend zu 
effectuirenden Aufträgen auf Tuche und wollene 
Stoffe aller Gattungen zu verdanken. Die Kaufluſt 
am diesjährigen Markte war eine vorherrſchend gute, 
einerſeits hat die Speculation ſtarken Antheil am 
Einkauf genommen, andererjeits haben Fabrikanten 
bei dieſen billigen Preiſen eine außerordentliche 
Thätigkeit entwickelt, indem man im Allgemeinen von 
dem Geſichtspunkte auaging, daß der nee Stand- 
unkt erreicht ſei und die Colonialwollen dieſen 
reiſen keine Concurrenz mehr bieten können. Beide 
heile — ſowohl Händler wie Speculanten — halten 
Neſe Preiſe für ſpeculationsfähig. Das zugeführte 
Markten i bis auf 2000 Centner, die aus dem 
den. A ogen wurden, ſchlank verkauft wor⸗ 


[u 
n. ; : 
keit a, a des Marktes hat ſich eine Feſtig⸗ 


ſich wie folgt 
feine Wollen 
wollen 
1 
nach a 
99 Reſultat ein Bene 
et a hier la 
lich bedeutende 1 
HP immer mehr complettirt; daſſelbe bietet je 
n in allen Gattungen eine ſchöne Auswa 


48 bis 55 Thlr., geringere Dominial- 
bis 46 Thlr., 
— — Der Verlauf des Marktes kann hier⸗ 


ernde Quantum iſt ein ziem⸗ 


kiſch⸗Poſener Bahn in die Reihe der größeren Han⸗ 


[8 
Berſchtes will ich noch der laut gewordenen Klagen 


und den alten Stadttheilen werden die Kan 
ermüdet und es wäre 


kunft hierauf Rückſicht genommen wird, 


den anliegenden Räumen viel Gelegenheit bietet. 
Landsberg a. d. W. Der 3 heute 
früh begonnene Markt war Nachmittags als beendet 
zu betrachten, und find Verkäufer den flan geſtimm⸗ 
ten Käufern durch ihre Forderungen ſehr entgegen 


e 
ekauft. Käu 
En länder, = 


* . dich Sänern viel 
en inlän e Fabrikanten, 
miffonatte en ofen, Rheinländer, belgiſche Com- 
Se 7 80 5 cht 6 Breslauer und hieſtge Händler. 
: gewicht war zufriedenſtellend, Waſche und 
Behandlung mittelmäßig. Die Thorner Creditbank 


hat diesmal ein Commiſſionslager 1 2000 C 
polnifche, poſenſche und weſtpreugiſche Hoden 19 — 
Verkauf geſtelt. Die Preiſe im Allgemeinen boten 
viele Schwankungen dar — während feine Wollen 
bei guter Wäſche und Behandlung 5—9 Thlr. unter 
vorjährigen Preiſen verkauft wurden — mußten In⸗ 
— 5 von mittelfeinen Wollen in gleicher Waſche 
und Behandlung ſich einer Reduction von 8—12 
Thlrn. fügen — auch bei dieſen Gattungen iſt der 
Verkauf ein 85 Schneller geweſen; die grö 


t * 
tion hat bei geringen Wollen fager en 


zwar 1820 Thlr. per Chr. Die Preiſe geſtalten 


ekommen, 0 daß nur ſehr ſchlecht . ordinäre 

ollen noch unverkauft in einzelnen Poſten übrig 
geblieben ſind. Die Preiſe waren gegen voriges Jahr 
bei guten Wäſchen, die leider nicht viel vorhanden 
waren, um 10—12 Thlr. billiger, und weniger guter 
729 8 wohl 15—20 Thlr. — Käufer waren haupt- 
ſächlich Fabritanten aus unſeren Nachbarſtädten und 
Berliner Händler. Das zugeführte Quantum wird 
auf etwa 16,000 Ctr. geſchätzt. 

Leipzig, 14. Juni. Der hieſige Wollmarkt hat 
ſeit heute Nah begonnen, die Zufuhren ſind geringer 
bis jetzt, als andere Jahre, doch iſt es möglich, daß 
im Laufe des Tages noch Wollen eintreffen, die viel» 
leicht der in den heutigen Morgenſtunden gefallene 
ſtarke Gewitterregen gezwungen haben könnte, unter⸗ 
wegs Schutz zu ſuchen; das Wetter iſt ſchön und 
warm geworden. Die Tendenz des Marktes ift im 
Ganzen flau und das Geſchäft hat ſchleppend begon⸗ 
nen, doch ſind bis jetzt Vormittags 11 Uhr, bei den 
gemachten Abſchlüſſen beſſere Preiſe erzielt worden, 
e Märkten, z. B. in Halle. Morgen 

eiteres. 


Breslau, 15. Juni. (Getreidetransporte). In 

der Woche vom 6. bis 12. Juni c. ſind auf den hieſi⸗ 
gen Eiſenbahnſtationen folgende Getreideſendungen ein 
gegangen: 
. Weizen: 661½0 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 2990,30 Ctr. über die oberſchl. Bahnſtrecke 
reſp. von deren Seitenlinien, 115, Ctr. über die Poſe⸗ 
ner Bahnſtrecke reſp. Seitenlinien, 335 Ctr. auf der 
Freiburger Bahn. — Roggen: 17384 Ctr. aus 
Oeſterreich (Galizien, Mähren), 340 Ctr. über die 
oberſchl. Bahnſtrecke reſp. von deren Seitenlinien, 
3001,90 Ctr. über die Poſener Bahnſtrecke reſp. Seiten 
linien. — Gerſte: 200 Ctr. aus Oeſterreich, (Gali⸗ 
1 Mähren c.) 592, Ctr. über die oberſchl. Bahn⸗ 
trecke reſp. von deren Seitenlinien. — Hafer: 479,9 
Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren), 253, Ctr. 
er die oberſchleſ. Bahnſtrecke reſp. von deren Seiten⸗ 
inien. 

Dagegen find in derſelben Zeit von Breslau ver 
ſandt worden: 

Roggen: 791 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Gerſte: 23 c Ctr. nach der 8 Bahn und 
weiter, 75 Ctr. nach der Freiburger Bahn. — Hafer: 
1163, Ctr. nach der Poſener Bahn und weiter, 133 
Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

—de— Breslan, 16. Juni. (Waſſerſtand. — 
Schiffsverkehr) Das Waſſer der Oder iſt ſeit 
unſerem letzten Berichte in Nr. 134 von Tage zu Tage 
weiter gefallen, durch den Gewitterregen aber dieſe 
Nacht am Oberpegel um 1“ gewachſen. Derſelbe zeigt 
13' 5", der Unterpegel 3“. — Der Verkehr iſt ſehr 
matt. Man ſieht nur ab und zu ſogenannte Zillen — ganz 
leicht gebaute Fahrzeuge — einladen und wenig beladene 
Kähne ſchwimmen. Bei dem kleinen Waſſer ſind ſelbſt 
ſchon mehrere Schiffer, da ihre Kähne faſt auf dem 
Grunde ſtehen, zum Ableichten gezwungen worden, um 
Unglück zu verhüten. Das Geſchäft geht matter als je. 
Von Oberſchleſien trifft außer Kohlen weiter nichts von 
Belang hier ein. 5 

Am 12. Juni paſſirten die Schleußen: Daniel 
Birke und Johann Krutſch leer ſtromauf, Heinrich 
Zippel und Friedrich Nowak mit Faſchinen von Jeltſch 


: Feine Wollen 58—65 Thlr., . 


ein ungünſtiger bezeichnet werden und iſt weißer 69—75—79 H, g 
9 es, als das des Breslauer 76 %, milde 76—79 H, feinſte Sort. über 


und wird durch Eintreffen neuer Zu- lebhaft ge ragt 
15 feinſter 69 


lätze für Wolle eintreten. Bei Schluß meines ſchleſ. 39—41 


der Zerplitterung der hieſigen Lagerplätze Erwähnung | 60—68 Ir, Futter⸗Erbſen 56—59 
thun. Durch die Lagerung im früheren Salzmagazin — Wicken geſucht, e 90 e. 64—66 


27° 6½“. — Für Getreide blieb am heutigen Ma 
ſehr feſte Stimmung vorherrſchend, bei ber ſich Ge. 


ordinäre Landwollen | treide-Preife erneuert höher ſtellten. 


eiz en blieb gut gefragt, wir not. er 85 KA 
gelber, harte Waare 69— 
; . < Notiz bez. 
Roggen blieb bei erneuert höheren Forderungen 
a urtiren e 84 EL. 64—68 In 

Ir bez. 


3 
Gerſte ſchwächer Umſatz, e 74 6. 48—54 Sn, 


0 tung 15 N \ h Sen 
8 werden wir mit der Eröffnung der März feinſte Sorten über Notiz bez. 


Hafer ES Yr 50 (4. galiz. 37—89 Ir! 
.: 

Hülſenfrüchte ſchwach beachtet, Kocherbſen 
* Y 90 . 

Ir — Boh⸗ 


2 täufer ſehr nen gut preishaltend, Yor 90 67. 68-75 Gr — Lin 
Er wünſchen, daß für die Zu-|fen kleine 70—84 Gr — Lupinen in Sagt⸗Waare 
\ um die beachtet, Sr 90 8. 

Lagerung der Wollen mehr auf einem Platze zu con⸗ mehr beachtet, 
centriren, wozu der Sapiehr⸗ und Kanonen⸗Platz mit (Mais) mehr beachtet, 61— 


52—60 n — Buchweizen 

Yr 70 (. 256 „n — Kukuruz 
63. H e 100 66. — Roher 

5 Yır 84 U. 

Handel. 


Hirſe nom., 46—50 
Kleejaat, ohne 
Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6 

6½— 64¼ A, feinſte Sorten über Notiz bez. — 

Haänfſamen ohne Zufuhr, er 59 C4 65— 68 %. 

Rapskuchen 68-70 Gr Nr (en Leinkuchen 87 

90 Gr oer Kl 
Kartoffeln 22—27 Gr Yr Sack a 1508. Br. 

1¼—1½ n Yr Metze. 
Breslau, 16. Juni. [Fonds börſe.] Bei ab⸗ 

wartender Haltung und lebloſem Geſchäft waren die 

Courſe der Speculationspapiere meiſt etwas niedriger. 
Offieiell gekündigt: 2000 Ctr. Roggen und 

100 4 91955 1 

Mehl.] Feines eigene 4—4½ , feines 

Roggen 3/2 31½ , Hausbaden- a EA 

A 52—54 Ihr, Weizenſchaalen 35 big 

2 23 


Breslau, 16. Juni. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (Yr 2000 86.) höher, 
der Juni 53 ½ͤ bez. u. Gd., Juni⸗Juli 52¾ —53% 
bez., Juli-Auguſt 51—51¾ bez. u. Gd., Septbr.⸗Oct. 
50 bez., October⸗November 491, bez. u. Gd., Novbr.⸗ 
Decbr. 48 bez. u. Gd. 

Weizen dee Juni 63 Br. 
Gerſte % Juni 46½ Br. 
we Juni 51 Br. h 
Rü böl feſt, loco 11%, Br., Yr Juni u. Juni⸗ 
Juli 11% Br. u. Gd., Septbr.⸗Oetbr. 11% bez. u. 
Br., Oct.⸗Nov. 11% Br., Nov.⸗Deebr. 11% Br. 
Spiritus wenig verändert, loco 16½½ Br., 
16% Gd., Yr Juni 16 bez. u. Gd. 16 ½¼ Br., 
Juni.Juli 16 ½ bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 16 ½ Br., 
Auguſt⸗Sept. 16%, Gd., ½ Br., Sept.⸗Oct. 16 ½ Gd. 
Zink ſehr 15 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſez ungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 16. Juni 1869. 


8 feine mittle ordin. Wagare. 
Weizen, weißer. 77—79 76 70-73 Sn N 
do. gelber 77—79 76 69—74 „ 
Roggen 67-68 66 6465 „ G 
Gerste „ OO 83 „ 
2 . .. 40-41 39 37-8 „. 
Erbſen 65—68 61 55—58 „ JE 
Waſſerſtand. 


Breslau, 16. Juni. Oberpegel: 13 F. 7 8. 
Unterpegel; — 8.1 8. b 


— Florentiner Prämien⸗Anleihe von 1868. 
(290. Frs.⸗Looſe.) Ziehung vom 1. Junk, zahlbar 
vom 1. October ab. 

a 40,000 Frs. Nr. 23431. 

a 500 Frs. Nr. 70877 123052. 

a 400 Frs. Nr. 35738 124863. 

a 300 Frs. Nr. 586 102864 108256 154386. 
250 Frs. Nr. 25386 29766 80361 83167 87246 
95257 113406 113446 114710 115806. 


a 
90246 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Darmſtadt, 15. Juni. Die Abgeordnetenkammer 
hat die Einführung der Maß- und Gewichtsordnung 
des Norddeutſchen Bundes für die Provinzen Starken⸗ 
burg und Rheinheſſen beſchloſſen. 

London, 15. Juni. Aus Waſhington wird vom 
14. d. pr. atlant. Kabel gemeldet? Der Staatsſchatz 
995 1010 5 dem 1. Juni um 10 Millionen Dollars 
bermehrt. 5 
London, 15. Juni. Aus Waſhington wird vom 
14. Juni pr. atlant. Kabel gemeldet, daß der Pr 
ſident die Abſchaffung der Differential 


ſtromauf. — Der Laufſteg von der Promenade nach der 


888 


e Schiffsfrachten angeordnet hat. er 
4 Sun bene, Mie verfautet geht 


8 


> A 


en 
jölle auf 


Telegraphiſche Depeſchen. Newyork, 15. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ A di N fth eh 
Berlin, 16. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 5 Uhr. 00 auf omen 5 0 a 10 1055 75 u le eumar eſu hex. 
Cours vom Gold⸗ Agio , 970%. 1 5 Die Looſe Nr. 9,229 u. 9,230 der Verlooſung 

Weizen, Feſt. 15. Juni. 1882er Bonds 122%. 122¼. am Thierſchaufeſte des landwirthſchaftlichen Vereins, 

He Juni⸗ Juli. 464½ e 188ber Bonds 118% 119. Feten Srauftäbter Kreiſes zu Poln,⸗Liſſa, ſind mit 

noche, Si. eg 66½ 1904er Bond 108¾. 1: 10897 Se e . ier Com Näheres Kupferſchmie, . 

Illinoi er 2 raße Nr. 5 
, ee ee 2 Tan nn 
Suliluguft ».. . 54½ 549/ 5 FF 3917 
Su e e eee e e e Taubendünger, = 

. 228 8 — Werke . bac Spy ee don: 
Septbr. „Oetbr. 11% 110 ew york) 30¼ 30%]; 

Spie ius. Matt En 4 5 e en „ 127 1607 HeinrichHolz, Jeifofaifte.16, 2. Et. 
i ß eo 
Sept.⸗Oetbr. 17 365, 5 Vorprämien. Ult, Ult. Juli. 

en Actien. Can atten, 155 Die 1 1 Bergisch-Märkische . 130¼%%% bz 131½ 975 

S . 3 Stamm-Aetien Litt. A ne 11 55 117% hr 

Rechte O ne Bahn 86%, 86%, Nr. 36,55 DO, 36,650 en hafener 2 184% % 2 ey, bz. 

Warſchau⸗ Een 1 927 57 mit laufenden Coupons und Dividendenſcheinen 85 Oberschlesische . . . 176% ba 1771,72 5 

Selen. Credit. . 135½ 134% | abhanden gekommen. Rheinische 114% bz. 144, 17 

F age... 55½ 37 Vor Ankauf wird gewarnt. 1 Eisenb.-Öbl. |— 2 weg 

. 7 578 to- —— 

ee Renee Marder. * ak u Leipziger & Richter, Ring 42. ee Se 136½½ b 18ö I 6. 

Amerikaner > BU 373, >, 4 entur⸗Geſuch ei! en 20 ar 0 4 ) 

Den 3 43 8 + Oesterr. 1860er Loose . 86/1 bz 86 ½ 4B 

Stettin, 16. Juni. Woll markt.] Zufuhr Ein thätiger Kaufmann, dem beſte Referenzen und Italiener , 0 . 56½¼/%½ bz . bz | 
30,000 Ctr. wovon bis ittags 20, 000 Ckr. ver- ausgebreitete Bekanntſchaft zur Seite ſtehen, ſucht Mehl, Ital. Tabak- Obi. — — 
kauft wurden. Preiſe 15 bis 18 Thaler niedriger Kienöl, Theer, Kartoffelmehl, Producte ze von leiſtungs⸗ Amerikaner . .87½/½ ba 87 % bz. 
als 1868. rl mangelhaft. Käufer Tuchfabri⸗ ö Häufern in Agentur. Gefällige Adreſſen 8 Böhmische Westbahn . — — ae 
kanten, fächſiſche Spinner und Franzoſen. Stim⸗ Nr. 100 poſte reſtante Dresden. Rückprämie \ 
ämien, 


mung flau, jetzt matter. 


Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe dieſes 


S BEeBBe I 
Als Lehrling oder Volontair ar eee. % b. 14% % ke 
Blattes noch nicht eingetroffen. 0 a . 11760 be 117 


ſucht ein junger 4 5 der ſchon längere Zeit in einem Oberschlesische 175/95 1734 2 b 
größeren Geſchäft thätig war, ein En 1 955 Gefl. Rheinische „113// bz 112 4 1 
D sub P. V. 15 poste restante Breslau. 490 Lombarden , + je / —2 2 


G Ueberſchlä Un galten der 
Bahn 


aus allen r e e ee für die Wo 
6. bis 12. Juni 1869. . 


Coſel⸗ Leobſchütz · n 
Oderberg Kattowitz Ding Bemerkungen 
Thaler. a 
zu It Juni. (Vorbörſe.) BR vom Sbunt 1250 125 
nglo bele 5. Juni. onn 18 8 
18600% ode, 103, 90 Montag. 836 893 Verkehr nme 411,939 Oi der internationale 
1864er Looſe . . 124, 20 124, 40 Dienitag . 1395 1757 für die Zeit vom 1. bis 12. r., wogegen er ſich 
Credit⸗ Actien e 0 310, 50 Mittwoch. 1321 1808 Etr. beläuft. Der Kohl Se c. auf 97,413 
St⸗Eiſenb⸗ Act ert. 878,50 | —ı = Donnerfiag . 1620 1870 den Gr e,, URS 
5.5 ö 3 en Gruben des Bahngebiets von 39,668 Ton⸗ 
s Eiſenbahn. rt N Rue . 85 12 zes nen im Vorjahre auf 63,420 Tonnen 17 8 
apoleonsd oer \ 5 aben 424. 5 Der übrige Lokal⸗ 5 € 
Paris, 15. Juni, en 3 Uhr. Ziemlich Suzima der ſteigend. E 
>) und Beer Conſols von Mittag 1 11 105 1212 Woche 9466 11244 20710 
23/, gemeldet „Cours v EURER DIENTE NE ERFREUT ̃ ͤ—. TRUE 
Reute. . 71, 30-71, 2071, 71, 30. Breslauer Börse vom 16. a 
det. 5% Rente. 56, 80 ſehr 3 57, 25. Inländische Fonds- und . ä he Fonds 
Sur Sk.Eiſenb Mt... 166, 25 788, 75. |Preuss, Anlıv. 1859 15 | 1021, B BR SER 
Sr fie Mobiler Netten . 251, 25 250, 00. do. 5 — 4 90% b. Amerikaner .. 6 87, B, b 
Lomb. Eiſenb.Aetien . . 513, 75 515, 00. do. doo. 40 Italienische Anleihe 5 | 55%, G g 
do. Prioritäten. 242, 50 | 242, 50. Staate-Schuldsch, 7 82 B. Poln, Pfandbriefe. 4 — 4 
Tabaksopligationen . 438, 75 | 432, 50. |Prämien-Anl.. 855 5 12377, B. Poln. Liquid.-Sch. . 4 | 574, ba u. B ö 
Teen . 618, 75 617, 50. Bresl. Stadt-Oblig. 4 — KrakauOberschlObl. 14 | 71 ¼ ba l 
Türken 44, 60 44, 85. do. do, 4 93%, B. Oest. Nat. Anleihe. 5 — { 
6% Verein Staaten Anleihe Pos, Pfandbr. alte 4 Silber-Rente .. — ; 
pr. 1882 (ungeſt.) . 91%, 91%. do. do. neue 4 88% B Oesterr. Loose 18605 84% B f 
London, 15. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Stau. Se ee nrw 40 i Gold und Papier-Geld. ; 
8 onſols Se a do. Rust,-Pfandbr. 4 Dueaten — 96 G. 
255 Spanier 5 e 29/1 do, Pfandbr. Lt. C. 4 89% B Louisd or — 112 B. A 
Sr. Sproe. Rente Eu 500 20% an a. er 55 4 95 7 B Bi er — 78 ¼½ 77 br. 1 
Heuer C 125% 12½ 'Schles, Rentenbriefe 4 ss, e e i 
5 en de 188 85½% 86 2 [Posener do, 4 86 55 a Diverse Actien. 1 
5 3 Russen i 907% se Brel ee Pr, 4 m bz Bat Gas - Act. | 5 
Klerſſch Inte de iss. . 1 44 4% 40. 6. % 8 Pp Vene | 
Sprocent. ru m. Anleihe . 911, 91 Oberschl, Priorität, 3 73% B Schl. Zinkh. - Actien 2: 3 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 80/16 [80 7½¼½ do; do. 4 ½ B. do, do. St.-Pr. 44 — F 
Weifelngtirungen: 2 6, 28¾. Hamburg do. It. F. 89/, B Schlesische Bank . 4 | 118 B. 
12 bl. 70 2 Mpetereß iS SE a Ya" Wien do, Lit. G. An 88 5. Oesterr. Credit- . 5 134 G 
1 r. Petersburg 301g, x : 
etersburg, 15. Juni, Nachm. 5 Uhr. (S chluß⸗ Bisenbahn-Stemm Actien. Wechsel- Course. 
1 5 Cours v. 11. Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 110 B Amsterdam k. S.] 142 6. 
Zeh e au a 3 a 30 h. 27% 307/16. do. do. 100, B do. 2 M. 141½ bz. u. G 
dto. amburg 3 N . 271½16. 27¼. Oberschl. Lt. A.. C. 34| 175% B Hamburg k. 8. 151% 35 u. B. 
dto. mſterdam = . 153. 154. Lit. B. 31 — do. 2 M. 150% b 
52 = aris 3 M. ‚aM. 320. Rechte Oder-Uler. B. 5 86 ½ bz u. 6. London k. S. 
815 erlin 2 —. R. Oderufer-B. St. Pr. 94 G r e 62411, 6 
1884er gamen ale 8 173 ½. 171½. Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 106 % bz F 2 M. 81½ 8. 
5 . . 170½. 169½. | do. d0. St. Prior. 5 Wien ö. W. k. S. 82% B. 
— 8 —. — do. do. do. 4 do. 2 M. 8125 bz 
GE Ruſſiſche Eisenbahn . 142 ¼½. 141½. Warschau-Wien . 5. 57% etw. bz. u. B Warschau 90 8 R 4 T 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


— 


